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Filmskript: Sophie unterwegs – Leben mit dem Down-Syndrom


10:00:00
AUTORIN Freuste dich.
SOPHIE Ja!
AUTORIN Worauf freust Du dich? 
SOPHIE Keine Ahnung. Auf die Probe. 
AUTORIN Aufs Filmemachen? 
SOPHIE Ja, auf beides.
10:00:13 Autorin
Du hast ja gesagt: Ich mach nur mit, wenn ich selber filmen darf. Stimmt das?
SOPHIE Ja!
AUTORIN Wie war das? Warum wolltest Du selber filmen?
SOPHIE Weil ich cool fand.
10:00:25
SOPHIE Des Theater würde ich gerne filmen.
AUTORIN Was für ’ne Rolle spielst denn du in dem Theater?
SOPHIE Meine Rolle ist: Großmutter und Müllfrau.
AUTORIN Großmutter und Müllfrau? Zwei Rollen?
10:00:43
AUTORIN Was hast du auf den anderen Zettel da gemalt?
SOPHIE Da hab ich noch mehr Sachen aufgeschrieben. Kunst. Kunst ist sehr wichtig.
10:02:03
SOPHIE Achtung, das reicht! (zu Kameramann)
10:02:19
SOPHIE Boah, Alter!!
10:02:25
SOPHIE Huhu, Vogel!!

10:03:20	COLLAGE O-Töne Sophie
SOPHIE Neugierig, das bin ich.
Sophie ist Sophie! So heißt das!
Sophie findet sein‘ tolle Weg!!
10:03:28 Hier bei Jugendhaus hab ich erst mal ein Praktikum geschafft! Das war der erste. Da hab ich Küchendienst, dann war ich an der Theke. Wegen die Flaschen einordnen, muss das so berechnen. Ging sehr gut für mich.
	
10:03:55	
AUTORIN Was steht da noch?
10:03:58	
SOPHIE (zu JAN alias KRAUSE) Hallo, he, was ist das denn?! Steh auf!! Bist Du Müll 
oder was?!  Mann, steh auf!! Du störst mich bei der Arbeit!! Mensch, auf der Müllkippe hast Du nichts zu suchen, klar?!! Hier geht es jedenfalls weiter. Geh mal aus dem Weg da.

10:04:20	COLLAGE > Sophie in Straßenbahn 

Schule			

LEHRER MICHAEL RÖCK  
 Und haben sie sich darüber schon mal Gedanken gemacht? 
Über Arbeitssicherheit? Was schützt die Brille? 
ANDRÉ	
	Des Auge.  Damit man nich‘ so ins Auge. Manchmal bei Bretter kommt so ins Auge.
LEHRER RÖCK
Ja, sie schützt Ihre Augen, Es geht um ihre Augen. Genau, deswegen müssen Sie eine Schutzbrille tragen. 	
SCHÜLER
(off) Handschuhe.
SOPHIE
Handschuhe! 
LEHRER RÖCK
Handschuhe, genau - bei den Farben, die Handschuhe.
10:05:15	
LEHRER RÖCK Aufgabe: Einmal einen Arbeitshandschuh, auf der anderen Seite einen Gummihandschuh anziehen. Was fühlt sich besser an?
Sophie, was fühlt sich besser an?
SOPHIE	Des da!
LEHRER RÖCK	Echt? Der fühlt sich besser an? Subb’r! Ihr seid alle Schaffer. 
(off) Was macht man darin, ganz schnell. Hab’s grad schon gesagt: Für was ist dieser besser geeignet?
SOPHIE	Ich weiß nicht genau.
TAMARA	Zahnarzt, Krankenhaus. 
ANDRÉ		Für Pinselmalen. Und für Zahnarzt auch.
10:07:20	(szenisch)
LEHRER RÖCK Ja - für feine Arbeiten. Für was kann man diese Handschuhe verwenden? Wenn Sie jetzt mal dran denken, dass Sie ja Praktika machen sollen, dass Sie ja verschiedene Berufe auch kennen lernen sollen. Für welche Berufe können Sie die Handschuhe verwenden?
ANDRÈ	Des hier kommt da, Tamara. 
			 

10:06:31	
SOPHIE 	„Gärtner!“

Gießerei

GIESSER	Und, wackelt der oder sitzt der? 
SOPHIE	Isch gut!
GIESSER		Isch gut! So, und wemmer nach gießed‘, dann mach mer - hebsch dr‘ Helm feschd - dann mach mer, dann mach’sch du die Klappe hier ronder. Guck?! Siehsch mi no?!
SOPHIE	Jo!
GIESSER	Da reinschlüpfa! 
SOPHIE	Da seh ich kein bisschen. 
GIESSER	Isch e bissle groß, oder? Ja, für große Arbeiter gibt’s große Handschuh!
SOPHIE	Ja, schon.
GIESSER	Guck, des mach mer hier rein. 

10:07:45	Des is geil! (Sophie lacht)		
MANN		Bin völlig aus der Rolle raus. Das nackte Leben, das nackte Überleben.
SOPHIE	Natürlich!
10:08:00
KAI PLAUMANN Darf ich mein Bild dann mitnehmen?! 
Also brauchst du nicht unsicher zu sein, Sophie!

REGISSEURIN	Wir machen jetzt Sprechproben, damit ihr euch an den Raum gewöhnen könnt. Weil ihr müsst ans Limit gehen mit eurer Stimme. 
		Sophie und ihre Mutter haben heute unsere Verpflegung mitgebracht. 
			- Applaus! – 
10:08:30
JAN / KRAUSE	Lass Deinen Hass zu!! Pfleg‘ deinen Hass! Er ist ein unendlicher Energiequell. Dein Hass unterscheidet sich von den anderen.   
SOPHIE	Oh nein, ich weiß nicht!! – Ach, Jan! – Ist mir alles scheißegal! – 
REGISSEURIN	(souffliert aus dem Off) Biste Müll oder was?!
SOPHIE	Biste Müll oder was, Kleiner? (gackert) 
REGISSEURIN	Und noch einmal Sophie für uns hier oben, bitte!
MÄDCHEN	Lauter!!
SOPHIE	Ich weiß es nicht mehr! - Biste Müll oder was?`
MARJA		Jetzt nochmal ganz laut! 
SOPHIE	Biste Müll oder was? – 
MARJA		Langsamer.
SOPHIE	Oh, ich weiß nicht mehr.

REGISSEURIN 	Und laufen!! Laufen! Laufen! Laufen!
· Gekreische!! - 
Ihr bekommt heute keinen Applaus, weil das ist die Generalprobe.  
Bleibt, bleibt, bleibt!! Wir müssen dieses Laufen morgen nochmal machen, die erste Szene mit dem Laufen. Mir ist nicht klar, warum auf einmal drei Viertel der Leute aus dieser Ecke gekommen sind. - Halt, Sophie, ich brauch dich noch!
SOPHIE	Nein!  	  – geht ab – 
REGISSEURIN	Sophie, stop! Bitte nicht gehen. Ich beende die Probe!!
MARJA		Schnell und am Rand. Nicht reingucken und  nicht rumstehen da.

REGISSEURIN	Ok, wir machen das morgen nochmal ausführlich.
SOPHIE	(kommt zurück, kuschelt sich an Ismene) Aber mein Text war nicht so gut gewesen, Ismene. Das war ein bisschen Scheiße!
REGISSEURIN	Wir machen das morgen nochmal.
SOPHIE	(zu Kai Plaumann) Schaff ich nicht.
KAI		Doch, das schaffst du!
SOPHIE	Ne, kann ich nicht. 
KAI		Das schaffst du schon. – du wusstest genau wann du was machen musstest. 
Das war sehr gut. Du wusstest sogar besser besser als ich. Weil ich dich jedes Mal rausschicken will – dabei isse gar nicht dran.
		Das schaffst du morgen!

	
AARON	Ich hab von Sophie glaube ich so ne gewisse Gelassenheit gelernt.  Sie kann eigentlich sehr gut mit Scham umgehen. Sie spielt so ein bisschen mit dieser Emotion. Ein Beispiel: Wir waren in der U-Bahn und kurz vor der Haltestelle ist sie aufgestanden und hat ihre Tasche schon mal an die Tür gestellt und ist dann wieder zurück gelaufen - und hat sich umgedreht und hat gesehen, dass alle Leute sie beobachten. 
Dann hat sie gesagt: Alle Leute gucken mich an. Boah, ist das geil!! – Und dann hat sie so herzhaft gelacht, dass die Leute nicht mehr wussten, ob sie sich schämen sollen oder ob sie mit lachen sollen. Also, das finde ich super, wie sie ihre Emotionen einfach raus lassen kann.  Find ich richtig toll.
	- SOPHIE kommt hinzu, umarmt AARON - 
SOPHIE	Hei, was geht?!
AARON	Hei, alles klar?
SOPHIE	Gut.
awa	 	Bei was machste mit? Erzähl’s mal!
SOPHIE	Oh neee.
AARON	BVE haste gesagt. Und Was heißt das?
SOPHIE	Berufsschule.
AARON	Ah, so ein Berufsvorbereitungsjahr oder so was?
SOPHIE	Ja.
AARON	Weißte schon an welcher Schule?
SOPHIE	Ja, Bad Cannstatt.
AARON	Bad Cannstatt?
SOPHIE	Ja.
10:11:45	
AARON	Wir zusammen hatten eigentlich seit dem letzten Aufritt keine Probe mehr.
		Wir hatten gestern noch ne Probe für ne Rolle, die besetzt wird, der Robert.
SOPHIE	Gestern war ich nicht dabei.
AARON	Die letzte Szene haben wir zusammen.
SOPHIE	Ah, ja, die letzte Szene bin ich auch dabei.
AARON	Da holt Sophie mich aus dem Müll …
SOPHIE	Das ist geil.
AARON	… und zwingt mich wieder aufzustehen und weiter zu machen mit allem.
SOPHIE	Ja!
AARON	Halt, Stopp! Hier geht’s nicht weiter. 
SOPHIE	Ich weiß nicht mehr, wie’s heißt. Hab vergessen wieder.
AARON	Na, das fällt dir dann auf der Bühne wieder ein.
SOPHIE	Ja.

AARON		– schreit, wirft sich auf Boden, versteckt sich unter Müllsäcken –	
SOPHIE		– rempelt ihn mit Besen an – 
He Jan, Kann ich hier arbeiten bitte?
Kann ich hier arbeiten, bitte? Bitte, geh weg.

SOPHIE	Richard ist in Schweden, Julius ist in Hamburg.

10:13:11	SKYPE mit Bruder JULIUS
SOPHIE	Na mein Kuschelbruder?!
JULIUS		Na, Kleene!
SOPHIE	Na, Kleene!  Schule war echt anstrengend. 
JULIUS		Was habt Ihr denn gemacht?
SOPHIE	Wir ham grad eben Technik. 
JULIUS		Technik?
SOPHIE	Ja.
JULIUS	Wie war’s denn am Sonntag beim Papi beim Plätzchen backen?
SOPHIE	Sehr gut! Wir haben extra schöne Pfötchen gebacken.
JULIUS		Lasst Ihr mir noch welche übrig, wenn ich komme?
SOPHIE	Natürlich! - Was bist Du dünn?
JULIUS		Bin ich das?
SOPHIE	Ja.
JULIUS		Geht.
SOPHIE	Geht?
JULIUS		Geht.
SOPHIE	Sehr gut!
JULIUS		Ich ess’ ganz viel.
SOPHIE	Das is‘ sehr gut, Julius!!
JULIUS		Aber nicht so viel wie Du!
SOPHIE	Ich esse nicht zu viel, Julius!!
JULIUS		Und sonst mit Mami alles gut und Dir?
SOPHIE	Sehr gut!
JULIUS		Ja, läuft das so. Hockt Ihr euch nicht zu sehr auf der Pelle?
SOPHIE	Nö! 
JULIUS		Ne?
SOPHIE	Nö.
JULIUS		Das ist gut.

10:14:05	Esszimmer > TERMINPLANUNG mit MUTTER
MUTTER	Und wo hast du jetzt her?
SOPHIE	Von der Schule.
MUTTER	Ui! März! 
SOPHIE	März – ist mir zu viel. Hab ich Probe, im März
MUTTER	Nach Konstanz. Ist doch schön.
SOPHIE	Da is’ Proben da so drin. 
MUTTER	Es ist an ‚nem Wochenende. 
SOPHIE	Ja.
MUTTER	Zwei wichtige Sachen.
SOPHIE	Ja.
MUTTER	Hmmm. Da muss man sich entscheiden.
SOPHIE	Ja. Das is blöd.
MUTTER	Was machen wir? 
SOPHIE	Ich würd sagen, das, was wir immer machen: Erst mal überschlafen.
MUTTER	Mhm. – und dann überlegen wir uns nochmal. Weißt du, das hier ist nur ein einziges Mal. Bei der Ismene, das ist jedes Wochenende. - Jetzt muss Du bitte die Ismene fragen, wie wichtig das ist. Weißt Du das schon?
SOPHIE	Das weiß ich nicht.

10:15:02	auf Bett > SKYPE mit Bruder RICHARD
SOPHIE	Bald zieh’ ich um in ein’ WG. 
RICHARD	Was heißt denn bald? Nächstes Jahr? 
SOPHIE	Ja.
RICHARD	Echt?
SOPHIE	Wird bald neu aufgebaut. Un’ da wohn ich bald.
RICHARD	Ich glaub, das dauert noch ein bisschen. 
SOPHIE	Ja, kann gut sein.
RICHARD	Ja. Aber Ihr versucht, das zu machen?
SOPHIE	Ja! Und ich freu’ mich schon. Endlich weg von der Mutter!!
RICHARD	Das wird Zeit. Hast Du vorhin mit Julius geskypet?
SOPHIE	Natürlich! Is’ sehr dünn aus.
RICHARD	Wer sieht dünn aus?
SOPHIE	Julius is’ sehr dünn!
10:15:38	COLLAGE > weitere SKYPE-SZENEN
SOPHIE	Hallo-hallo Brudermaus. (gackert)
Ich seh’ dich nicht! 
Oh, das war so cool Richard!!
Salbei geht! Dann Rosmarin, Lavendel!
Bis dann!	

[bookmark: _GoBack]
10:16:00  Hamburg: Besuch bei Bruder Julius 
SOPHIE	Nächstens komm ich öfter gern nach Hamburg …..		
JULIUS		Das kannste gerne machen, wirklich.
SOPHIE	Absolut.
JULIUS		Dass wir mal ein bisschen mehr unternehmen.
SOPHIE	Au ja
JULIUS		Das is das Haus in dem ich wohne, da innen ist mein Zimmer
SOPHIE	Das ist Innenhof – und das ist Hamburg! 
Mein Schüli (= Julius). Das sind die Schuhe, typisch Schuhe. 
Das ist das Bad! Huhu!
JULIUS	(off) Und das ist Sophie! 
SOPHIE	Ich bin Sophie.
JULIUS	Und wir gehen jetzt los in die Schanze, zum was trinken. - Was trinkst Du da?
SOPHIE	Ich trink hier Bier!
JULIUS		Das ist kein Bier, Sophie, das ist Alsterwasser.
SOPHIE	Alsterwasser.


10:17:05	Jugendhaus Degerloch 
RAPHAEL	(schiebt Sophie den Baum rauf) Geht’s?
SOPHIE	Geht.
10:17:30		
SOPHIE	Ja, aber wie komm ich runter? Ist übelst weit!!		
Oh Gott!!! Ich fall gar nicht runter. Das ist irre.


10:17:44	KiTa Degerloch: PRAKTIKUM HELFERIN
10:18:02	PUZZLE-SPIEL mit MÄDCHEN
SOPHIE	Wat ma Zoei. 
Zoe, lass das. 
		Keese, n Keese. Hab n Keese hier. Wo ist de Ke? 
’n K! Nee, eins weiter! 
’n K! Hier ist K! Da gehört das K hin! Wie Keese.
Was gibt’s noch? 
 Jetzt E – wie Esel! Mach mal!
ERZIEHERIN	Manchmal muss man die Puzzleteile ein bisschen anders drehen. Schau mal.
SOPHIE	Ach so, stimmt.
10:19:12	MALEN mit KINDERN
SOPHIE	Du kannst alles nehmen von den Buntstifte.
JUNGE 1	Ja.
JUNGE 2	Mal’n Elefant.
Du, Elefant! Weißt Du, wie das geht? Tröröööö!
JUNGE 1	Trörööö!
JUNGE 2	Brumm! 
SOPHIE	Brumm!! Was ist das?
JUNGE 1	Auto. 
SOPHIE	Benjamin!  	- Junge 2 steht auf und geht weg -
Benjamin!! - Tina, ich brauch dich! 
ERZIEHERIN	(off) Ja, ich komm gleich.
SOPHIE	Weil Benjamin ist echt verrückt.
KITA-CHEFIN	Viel Spaß morgen!
SOPHIE	Jau! Tschühüss!


10:20:00	BVE: inklusive Berufsvorbereitungs-Klasse - Teil 2
			- Sophie und Vanessa laufen über den Schulhof - 
10:20:10	Klassenzimmer: WÖCHENTLICHES FEEDBACK-GESPRÄCH 
mit Integrationsberater Thomas Hüsson-Berenz
BETREUER 	Wem hat‘s denn so gut gefallen, dass er gerne mit Autos und Reifen mehr machen möchte …. 
SOPHIE	(off) Ich mag Autos.
ANDRÉ		Ja, du mag’ Autos, Sophie!	
BETREUER	Aber so mit Reifen speziell? Nein?
ANDRÉ		Ne, nich so.
BETREUER	Dann kommen wir zur Soffi! Jetzt frag ich sie einfach mal, was Sie gestern im Kindergarten gemacht haben.
SOPHIE	Gestern war’s sehr viel anstrengend. Ham paar mich geschlagen. Und se war’n nicht freundlich gewesen. Sehr sehr schwierig im Kindergarten.
BETREUER	Also nochmal: Ein Kind hat sie geschlagen??
SOPHIE	Ja, ganz gewaltig. Hat mich so sehr aufgeregt!
BETREUER	Ja, das kann ich verstehen. Mir fällt grad ein, dass ich ja vor 14 Tagen mal nach den Namen der Kinder gefragt hatte ... 
SOPHIE 	(kreischt) Oh ne!!!! Hab vergessen!! Alles vergessen.
BETREUER 	Vielleicht wissen se doch ein paar Namen? – 
SOPHIE 	Rodrigo. Und noch… Ich weiß nicht mehr.
BETREUER	Naja, vielleicht fällt Ihnen ja gleich noch ein Name ein, dann können Sie ihn ja noch  sagen. Was mich noch interessiert: Was haben Sie denn selbst Mittags noch getan für die Kinder oder mit den Kindern?
SOPHIE 	Wir ham’ noch gespielt gemeinsam. Rodrigo hat mich ständig umarmt, rumgekuschelt.

10:21:35 	Holzwerkstatt > SCHNUPPER-PRAKTIKUM
10:21:40	
MEISTER	Und dann holen sie grünes Papier und machen des wieder sauber.
Soffi, klappt’s?!
10:22:00
MEISTER	Und feschd halta.
Prima! - Und wegblasen. 
SOPHIE	Geht nicht!
MEISTER	Geht! Wisst‘se was, wir blasen einfach zu zweit ….
SOPHIE	Ginau.	

10:22:42 	Metall-Werkstatt > SCHNUPPER-PRAKTIKUM
10:22:56	
AZUBI		Und da einfach raus.


10:23:10	Theater-Aufführung und Kneipe
10:23:10	Bahnfahrt
- Sophie verlässt Schule und nimmt Bahn zum Pragsattel -
10:23:30	Theaterhaus: Theaterstück „weil ich ein dreck bin!“
10:23:41
JAN/KRAUSE	Hässlich – ich bin so hässlich – ich bin der Hass!!!
		Hassen, ich wird’s nicht lassen. Hassen! Ich bin der Hass!
10:25:50
ALLE		Und ich düse, düse, düse im Sauseschritt.
	Und bring die Liebe mit, auf meinem Himmelsritt.
	Denn die Liebe Liebe Liebe, die macht viel Spaß.
	Viel mehr Spaß, als irgend was.

	Vaterland, oh Vaterland!
	Vaterland., oh Vaterland!!
· APPLAUS  - 	

10:25:05	Sophie filmt Kneipe Innenstadt: INTERVIEWs mit Schauspielern
KAI		Sophie,  ich fand das übrigens ganz arg toll, wie konzentriert du dann heute warst. 
SOPHIE	Ja.
KAI		Und dass du voll rein gehauen hast, heute. Du hast richtig Gas gegeben.

SOPHIE	(off zu Marja) Des Spruch von Dir.
MARJA		Das ist ja nicht ein Spruch von mir, das ist ein Text.
SOPHIE	Ach so. War sehr gut gewesen.

MANN 2	Und wie hat es Dir gefallen, Sophie?
SOPHIE	Gut
Dann sind wir uns einig. Das war doch schön heute. 
SOPHIE	Jau! 
MANN 	Hast noch ne Frage?
SOPHIE	Nix!
MANN 2	Nix mehr, so Interviews mag ich gern. (lacht)

MANN 3	Auch so durch die ganzen Emotionen, die wir verwirklichen mussten. Deswegen war das Stück sehr ausladend ... 
SOPHIE	(unterbricht ihn) Ok, das reicht. 
MANN 3	(lacht) Jetzt war ich grade drinne..


10:25:52      Jugendhaus Degerloch  
Kunst-Raum: GESPRÄCH WUNSCHBERUF mit Erzieherin Carolin
CAROLINE	Hast Du schon mal probiert, irgendwie zu bedienen? Hättst da mal Lust drauf?
SOPHIE	Natürlich. 
CAROLINE 	Weißt du, da hast Du auch viel mit anderen Menschen zu tun. 
SOPHIE	Ja, aber ich weiß nicht wann.
CAROLINE	Wenn du da in irgendeinem Gastro Essen und Trinken an die Tische bringst. Und dann musst du auch mit den Leuten reden. Das kann ich mir auch gut bei Dir vorstellen. Oder was meinst? 
SOPHIE 	Ich weiß auch nicht genau. 
CAROLINE	Aber wenn du hier im Jugendhaus bist, dann redest Du doch auch gerne mit den Leuten. 
SOPHIE	Ja.
CAROLINE	Siehste, das macht Dir doch auch Spaß.
SOPHIE	Kann ich auch machen.

10:26:32	Jugendhaus Foyer/Tresen mit Sozialpädagoge Raphael
10:26:40
SOPHIE	Bei den Aufführungen, das war so schön, das war so schön.
10:26:52	
SOPHIE	Ich hab’s geschafft. 
Ich hab schon gedrückt.
RAPHAEL	Halt’s mal mehr außen. 
SOPHIE	- Mh! - (drückt) 
RAPHAEL 	Soll ich Dir helfen? Jetzt! Nochmal!!

10:27:18	Computer-Raum > VIDEOS SICHTEN 
SOPHIE	Ah, jetzt kommt’s okay. 
10:27:40		- ‚spricht’ und gestikuliert mit ihren Videos -
SOPHIE	 Ginau! In die Schanze!!
		Geiles Bild!! Danke.
10:27:42
SOPHIE	Ja, mach doch auch mit, Aaron, nächste Theater.
AARON	Ob ich beim nächsten Theater mitmach? Ich weiß es noch gar nicht, ob ich nächstes Projekt kann. Ich hoff’ es.
SOPHIE	(off)	Bitte Aaron. Bitte!!
AARON	Ich probier’s!
SOPHIE	(kreischt) Ja! 
		Ich warn Dich! (droht Aaron im Video)	
SOPHIE	Tschüssi Tanzkurs!!! – 
 (zu Autorin) N’hübscher Kerl.
AARON	N’hübscher Kerl? 
SOPHIE	Ja. (schaut verlegen in die Kamera) 
Klack-klack!


10:28:20  Sophies Zimmer 
SOPHIE	(wirft sich auf ihr Bett) Ach herrlich!
AUTORIN	Zwanzig! – Ist es auch ein schönes Gefühl, auszuziehen? 
SOPHIE	Sehr geile Gefühl. Jo! Spannend, aufgeregt, ja!
	Allein essen kochen. Alleine sauber machen. Jo!
Alleine arbeiten dort. Alles auspacken, mit Kisten voll. 
Das wird was!
10:28:58	(VJ-Material Sophie 5)
SOPHIE	Kuckst ständig in sein’ Kamera durch – und kein Antwort!
		Hardi!!
AUTORIN	Ja, der arbeitet jetzt grade. 
SOPHIE	Was hast du heute noch vor?
TONMANN	 - schweigt - 
Des ist gut! 
Dieses Film ist beendet.

10:29:30	SCHLUSS
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